
th
e 

ti
m

e 
O

f 
th

ei
r 

li
fe

 a
n

d
 d

ea
th

p
r

O
g

r
a

m
m

h
ef

t 
&

 a
u

fl
Ö

s
u

n
g

W
IE

N
Fa

vo
ri

te
n

  
A

m
 G

e
ll

e
rt

p
la

tz
 7

K
O

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
 b

r
u

t
 W

ie
n

 U
N

D
 n

e
s

t
e

r
V

a
l 

G
E

F
Ö

R
D

E
R

T
 D

U
R

C
H

 s
h

if
t.

 b
a

s
is

.K
u

lt
u

r
.W

ie
n

so
ll 

ch
ar

lo
tt

e 
de

n 
tö

dl
ic

he
n 

tr
an

k 
fü

r m
at

hi
ld

e 
fa

ls
ch

 z
us

am
m

en
br

au
en

 u
nd

 ih
n 

so
 w

irk
un

gs
lo

s 
m

ac
he

n?
O

 
N

ei
n.

 S
ie

 b
ra

ut
 ih

n 
ric

ht
ig

. M
at

hi
ld

e 
kö

nn
te

 s
te

rb
en

.
O

 
Ja

. S
ie

 b
ra

ut
 ih

n 
fa

ls
ch

. D
er

 T
ra

nk
 is

t 
ke

in
e 

Ge
fa

hr
 m

eh
r, 

M
at

hi
ld

e 
st

irb
t 

ni
ch

t.

so
ll 

fl
or

a 
de

n 
tö

dl
ic

he
n 

tr
an

k 
fü

r m
at

hi
ld

e 
zu

 e
rn

a 
br

in
ge

n?
O

 
Ja

. W
en

n 
er

 ri
ch

tig
 g

eb
ra

ut
 is

t, 
st

irb
t M

at
hi

ld
e 

m
ög

lic
he

rw
ei

se
. W

en
n 

er
 fa

ls
ch

 g
eb

ra
ut

 is
t, 

üb
er

le
bt

 s
ie

.
O

 
N

ei
n.

 M
at

hi
ld

e 
üb

er
le

bt
.

so
ll 

m
at

hi
ld

e 
de

n 
tö

dl
ic

he
n 

tr
an

k,
 d

en
 ih

r e
rn

a 
ge

br
ac

ht
 h

at
, t

rin
ke

n?
O

 
Ja

. W
en

n 
er

 ri
ch

ti
g 

ge
br

au
t 

is
t, 

st
irb

t 
si

e.
 W

en
n 

er
 fa

ls
ch

 g
eb

ra
ut

 is
t, 

üb
er

le
bt

 s
ie

.
O

 
N

ei
n.

 S
ie

 ü
be

rle
bt

.
O

 
Si

e 
ka

nn
 ih

n 
ga

r n
ic

ht
 t

rin
ke

n,
 w

ei
l F

lo
ra

 ih
n 

ni
ch

t 
ge

br
ac

ht
 h

at
. S

ie
 ü

be
rle

bt
.

so
ll 

Ott
ili

e 
er

na
 z

u 
ei

ne
r l

ie
be

sn
ac

ht
 m

it
 f

lo
ra

 s
ch

ic
ke

n?
 

O
 

N
ei

n.
 E

rn
a 

ge
ht

 n
ic

ht
 m

it
 F

lo
ra

. A
le

x 
st

irb
t 

ni
ch

t, 
w

ei
l e

r k
ei

ne
n 

St
re

it
 m

it
 F

lo
ra

 b
eg

in
nt

.
 

W
en

n 
Fl

or
a 

de
n 

Tr
an

k 
ni

ch
t 

an
 E

rn
a 

ge
be

n 
ka

nn
, d

an
n 

üb
er

le
gt

 s
ie

, o
b 

si
e 

ih
n 

tr
in

ke
n 

so
ll.

 
W

en
n 

er
 ri

ch
ti

g 
ge

br
au

t 
is

t, 
st

irb
t 

si
e,

 w
en

n 
er

 fa
ls

ch
 g

eb
ra

ut
 is

t, 
üb

er
le

bt
 s

ie
. 

O
 

Ja
. E

s 
bl

ei
bt

 s
ow

ei
t 

al
le

s 
gl

ei
ch

.

so
ll 

an
na

 ih
re

n 
Va

te
r u

m
 g

el
d 

fü
r e

rn
as

 a
bt

re
ib

un
g 

bi
tt

en
?

O
 

Ja
. A

lle
s 

bl
ei

bt
 v

or
er

st
 w

ie
 g

eh
ab

t.
O

 
N

ei
n.

 A
le

x 
w

ill
 t

ro
tz

de
m

 R
ac

he
.

so
ll 

er
na

 e
in

e 
ab

tr
ei

bu
ng

 v
or

ne
hm

en
?

O
 

Ja
. A

le
x 

is
t 

w
üt

en
d 

un
d 

w
ird

 e
rm

or
de

t.
O

 
N

ei
n.

 A
le

x 
is

t 
tr

ot
zd

em
 w

üt
en

d 
un

d 
w

ird
 e

rm
or

de
t. 

(A
uß

er
 e

r v
er

gi
bt

 ih
r.)

so
ll 

al
ex

 s
ei

ne
r s

ch
w

es
te

r v
er

ge
be

n?
O

 
N

ei
n.

 A
lle

s 
bl

ei
bt

 g
le

ic
h 

(w
en

n 
Er

na
 s

ch
w

an
ge

r w
ird

).
O

 
Ja

. E
r f

än
gt

 k
ei

ne
n 

St
re

it
 a

n 
un

d 
w

ird
 n

ic
ht

 g
et

öt
et

.

so
ll 

an
to

n 
ve

rs
uc

he
n,

 d
r. 

za
hl

be
rg

er
s 

fr
au

 K
at

ha
rin

a 
fü

r s
ic

h 
zu

 g
ew

in
ne

n?
O

 
Ja

. K
at

ha
rin

a 
ve

rlä
ss

t 
ih

re
n 

M
an

n.
   

   
O

   
 N

ei
n.

 A
lle

s 
bl

ei
bt

 b
ei

m
 A

lte
n.

so
ll 

Ka
th

ar
in

a 
ih

re
n 

m
an

n 
jo

ha
nn

 v
er

la
ss

en
?

O
 

Ja
. J

oh
an

n 
zi

eh
t 

vi
el

le
ic

ht
 e

in
e 

Ko
ns

eq
ue

nz
 d

ar
au

s.
O

 
N

ei
n.

 A
lle

s 
bl

ei
bt

 b
ei

m
 A

lte
n.

W
en

n 
Ka

th
ar

in
a 

ih
n 

ve
rlä

ss
t, 

so
ll 

jo
ha

nn
 d

an
n 

se
lb

st
m

or
d 

be
ge

he
n?

O
 

Ja
.  

   
   

   
 O

   
   

N
ei

n.

Je
 n

ac
hd

em
 f

ür
 w

el
ch

e 
An

tw
ort

 s
ic

h 
di

e 
je

w
ei

lig
e 

Gr
up

pe
 e

nt
sc

hi
ed

en
 h

at
, k

om
m

t 
es

 e
nt

w
ed

er
 z

um
  

gl
ei

ch
en

 E
nd

e 
w

ie
 z

uv
or

 u
nd

 M
at

hi
ld

e 
un

d 
Al

ex
 s

te
rb

en
 o

de
r e

s 
üb

er
le

bt
 e

in
er

 v
on

 ih
ne

n 
od

er
 b

ei
de

.  
Eg

al
 w

ie
 e

s 
fü

r s
ie

 a
us

ge
ht

, k
ön

nt
en

 Jo
ha

nn
 o

de
r F

lo
ra

 n
oc

h 
zu

sä
tz

lic
he

 O
pf

er
 w

er
de

n.
 W

en
n 

es
 k

ei
ne

 To
te

n 
ga

b,
 h

at
 Jo

se
f g

ew
on

ne
n 

. W
en

n 
es

 e
in

en
 o

de
r m

eh
r T

ot
e 

ga
b,

 h
at

 F
ra

u 
Ka

rl 
ge

w
on

ne
n 

un
d 

al
le

s 
bl

ei
bt

 w
ie

 
zu

vo
r. 

Bi
s 

zu
m

 n
äc

hs
te

n 
Ve

rs
uc

h.e
n

t
s

c
h

e
id

u
n

g
s

f
r

a
g

e
n

Kapitel 1
Die Zahlbergers kom

m
en im

 N
esterval’s an / Das Personal m

acht Pause / M
athilde und Erna spielen 

m
it den Gästen Perücken-Rücken / Ott

ilie hat sich eine andere Tanzstunde erhoff
t / Flora sinniert

 
über Faust und Selbstm

ord 

Kapitel 2
Frau Karl zaubert

 für Flora eine M
elone herbei / Anton und Alex freunden sich über Sukkulenten an / 

Erna flüchtet vom
 M

erengue-Kurs aufs Klo / Johann und Katharina lernen Ott
ilie an der Bar kennen / 

Die H
exen gehen ihrer w

ahren Arbeit in der Küche nach

Kapitel 3 
W

ährend einige Gäste in der Bar m
it gesitt

etem
 Tanz unterhalten w

erden, w
ird eine W

asserm
elone in 

die Personalküche getragen / Flora verliebt sich und Anna ist erleichtert
, dass die Dinge nicht sind, 

w
ie sie scheinen

Kapitel 4
Flora sieht in der H

exenküche in einen Spiegel  / Anton erzählt Katharina etw
as über Dichtung und 

lernt etw
as über W

ahrheit / Auch Johann findet etw
as im

 Faust / Elsbeth und Ott
ilie bilden ein Duo / 

M
athilde gibt eine Tanzstunde / Erna und Alex packen ihre Koff

er in der Bar / Leo und Anna nehm
en 

den Aufzug / Josef zieht sich ins W
äschezim

m
er zurück und aus 

Kapitel 5
Das Schicksal nim

m
t seinen Lauf in der Bar, w

enn Flora das Fläschchen entgegennim
m

t / Erna ha-
dert

 m
it sich und der W

elt / Anton erhoff
t sich m

ehr von Josef / Elsbeth probt das Anthem
 / Leo und  

Katharina begegnen sich auf einem
 Baum

stam
m

 / Anna sucht einen Tanzlehrer, findet aber einen  
anderen / M

athilde und Johann versuchen zu tanzen / W
altraud und Ott

o sehen w
as, w

as du nicht siehst 

Kapitel 6
Dirt

y M
elon Sex / Frau Zim

m
erm

ann sagt Leo so einiges / Josef nim
m

t ein Fußbad / M
athilde w

ill nur 
schlafen / Anton stellt sich alleine Gretchens Fragen / Ein M

utt
er-und-Tochter-Abend findet statt

 / 
Johann und Alex versuchen, sich nicht zu ärgern / Die W

aséns m
üssen untert

auchen

Kapitel 7
Die N

acht vor dem
 Saisonabschluss ist alles andere als gew

öhnlich / Ein Geist ist dabei, Erna erkennt 
eine Konsequenz, Anna leiht sich Geld, die H

exen haben eine Lösung, Alex ist entsetzt / Alle fallen 
und eine lacht
 Kapitel 8
Alex w

ill Rache und erntet eine M
elone / Erna bekom

m
t H

ilfe vom
 Doktor / Katharina nim

m
t den 

Sterbenden in ihre Arm
e / Die Liebenden tanzen / Ott

ilie erklärt
 etw

as zur Chefsache / Anton tritt
 

dem
 Teufel entgegen / M

athilde w
ird gew

aschen / Elsbeth singt von einem
 König / Der Saisonab-

schluss / At N
esterval’s w

e com
e together / Die W

aséns entdecken ein grausam
ens Geheim

nis

K
a

p
it

e
l

Ku
rz zu

sam
m

en
g

efasst
Ein H

otel M
itte der 1960er. D

er H
oteldirektor lädt zum

 Saisonabschluss. D
och w

ährend der Schluss-
darbietung des N

esterval Anthem
s w

erden zw
ei M

enschen tot aufgefunden. Freeze. Der H
oteldirektor  

und die Illusionistin beschließen, die Zeit zurückzudrehen. Die Gäste sollen die M
öglichkeit bekom

m
en, 

zu sehen, w
ie es zu diesem

 tragischen Ende gekom
m

en ist. In der nächsten Stunde können die Gäste 
Schlüsselszenen aus den letzten drei W

ochen der Beteiligten m
iterleben. Sie m

achen sich auf 
eine Reise durch die Zeit und begegnen den unterschiedlichsten H

otelgästen und dem
 seltsam

en 
Personal. Egal ob m

an Flora N
eum

ann auf ihrer Sinnsuche folgt oder Erna M
uth bei ihrer schw

eren 
Entscheidung über Leben und Tod beistehen m

öchte oder gem
einsam

 m
it den W

aséns Geldtaschen 
klaut, an allem

 scheint letztlich die M
elone Schuld zu sein...

 W
er da nicht m

itf
ühlt, „der hat kein H

erz, 
der hat kein Blut, der hat nur schlichtes W

asser in den Adern!“

ab
er

 n
u

r
 m

itfü
h

len
 än

d
er

t ja n
ic

h
ts 

In Goethes Faust w
ett

en Gott
 und M

ephisto nur um
 Faust, im

 N
esterval’s w

ett
en Josef und Frau Karl 

um
 jeden einzelnen ihrer Besucherinnen und Besucher. Jeder von Ihnen soll sich für das G

ute oder 
das Böse entscheiden! Aber alle Einzelentscheidungen führen nur gem

einsam
 zu einem

 Ende. W
ie 

w
erden sie sich aufeinander ausw

irken, w
ie w

erden sie das Schicksal der Figuren ändern? Und w
er 

kann schon sagen, w
as das Gute oder das Böse ist?
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JOHANN ZAHLBERGER
– ARZT UND GAST –

– /  JAKE HOUSEMAN

Äffl e Pferd

KATHARINA ZAHLBERGER
– GATTIN –

– /  MARJORIE HOUSEMAN

Aston Matters

OTTILIE ZIMMERMANN
– EIN GAST –

MARTHE /  MISS PRESSMAN

Romy Hrubeś

EDUARD ZIMMERMANN
– EIN GAST –

-  /  MISTER PRESSMAN

Markus Freistätter
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– TOCHTER –

– /  BABY HOUSEMAN

Pamina Pröglhöf

GUSTAV WASÉN
– GAST UND TASCHENDIEB –

SÄNGER /  MR.  SHOEMAKER

Peter Kraus

ANNA-LISA WASÉN
– GAST UND TASCHENDIEB –

– /  MRS.  SHOEMAKER

Julia Fuchs / Claudia Six / Andy Reiter

ANTON PUTZ
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WAGNER /  –

Herr Walanka
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FAUST /  –

Laura Hermann DIE MELONE
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PUDEL /  MELONE

Willy Mutzenpachner
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– KELLNER –

HEXE /  –
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WALTRAUD MOSER
– ZIMMERMÄDCHEN –

HEXE /  –

Rita Brandneulinger
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– KÖCHIN –
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– ILLUSIONISTIN –
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ENGEL /  –

Thomas Bayer

JOSEF NESTERVAL
– HOTELDIREKTOR –

GOTT /  MAX KELLERMANN

Alkis Vlassakakis
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– TANZLEHRERIN –

GRETCHEN /  PENNY

Jana Horst

MATHILDE MUTH
– TANZLEHRERIN –

GRETCHENS MUTTER /  –

Elizabeth Ward

ALEXANDER MUTH
– TANZLEHRER –

VALENTIN,  BRUDER /  NEIL

Daniel Ibel

LEONARD PAULITSCH
– TANZLEHRER –

– /  JOHNNY CASTLE

Stefanie Sourial
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